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Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen
Journal forestier suisse

114. Jahrgang Dezember 1963 Nummer 12

Zu Ehren der Linde *

Es ist ein besonders freundlicher und sinnvoller Gedanke Genfs, zu
Ehren unserer Tagung eine Linde zu pflanzen.

In allen Zeiten wurde die Linde vom Volke geehrt, von Dichtern ge-

priesen, in Sagen und Märchen verherrlicht, in Liedern besungen.
Diese in unserem Kreise gepflanzte Linde wird einst die Kinder der heute

hier versammelten Generation von Behörden, Forstleuten und Freunden
des Waldes grüßen. Sie wird spätere Generationen an das heute Geleistete
und von uns Erhoffte mahnen.

Die erwachsende und alternde Linde möge zu den vielen Denkmälern
Genfs ein /<?&end<?s gesellen — ein Sinnbild natürlichen Wachsens und Wer-
dens und ein warmes Gedenken an den europäischen Wald, ja an die Natur
überhaupt, die so international und segensreich ist wie das Gen/er Äote
TYeuz. Sie möge an den treuen, unentbehrlichen Pfleger und Bewahrer der
Natur erinnern, den Schweizerischen Forstverein

Möge diese Linde zum mächtigen Baum erwachsen, in Jahrzehnte, da
trotz Industrie und Hochkonjunktur und allzu vielen Erscheinungen der
Unkultur wieder alle reinen Schönheiten der Natur geachtet werden — und
Arve und Léman nur noch sauberes Wasser führen dürfen.

Möge sie als Symbol in eine Zeit hineinwachsen, in der keine Freiheit
bedroht wird. — Dann wird sie auch erst recht Sinnbild des herzlichen
Dankes des Schweizerischen Forstvereins an Genf bleiben, und mit den
Worten Gottfried Kellers an den heutigen Tag erinnern:

Ich will spiegeln mich in Jenen Tagetz,
Die wie Lindenwipfelwehn entflohn,
Wo die Silbersaite, angeschlagen

Klar, doch bebend, gab den ersten Ton,
Der mein Leben lang,
Erst heut noch, widerklang.

(Nach einem Manuskript von Karl Alfons Meyer.)

i Anläßlich der Jahresversammlung des Schweizerischen Forstvereins in Genf wurde
eine Linde gepflanzt.
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